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Aufhebung der haushaltswirtschaftlichen Sperre beim Kreiszuschuss an den
Eigenbetrieb Schule und Gebaudewirtschaft

Beratungsfolge:

Gremium Sitzungsdatum  Status Zustandigkeit
Kreisausschuss 17.11.2014 N Vorbereitende Beschlussfassung
Haupt-, Finanz- und Personalaus- 05.12.2014 ) Vorbereitende Beschlussfassung
schuss

Kreistag 15.12.2014 ) Abschliel3ende Beschlussfassung

Beschlussvorschlag:

Der Kreisausschuss und Haupt-, Finanz- und Personalausschuss empfehlen dem Kreis-
tag, den folgenden Beschluss zu fassen:

"Der Kreistag beschlie3t die Aufhebung der Haushaltssperre von 2.000.000 € beim Zus-
chuss an den Eigenbetrieb Schule und Gebaudewirtschaft unter dem Produkt 2085."

Erlauterung:

Im Haushaltsplan 2014 wurde beim Produkt 2085 ein Teilbetrag von 2.000.000 € beim
Zuschuss an den Eigenbetrieb Schule und Gebaudewirtschaft gesperrt. Die Sperre darf
nur dann vom Kreisausschuss aufgehoben werden, wenn sie der Finanzierung von
unabweisbaren Instandsetzungsmaflnahmen an den Schulgebauden dient.

Fir unabweisbare Instandsetzungsmal3nahmen besteht kein Bedarf, die Sperre aufzu-
heben.

Jedoch sind in den Jahren 2012 bis 2014 rtickwirkend Grundsteuerzahlungen fallig ge-
worden in Hohe von rd. 1,9 Mio. €, fur die weder eine Ruckstellung noch Ansatze in den
Wirtschaftsplanen gebildet wurden.

Gegen die Erhebung der Grundsteuer wurden Rechtsmittel eingelegt. Eine abschlie-
Rende Entscheidung des zustéandigen Gerichts liegt noch nicht vor. Die voribergehen-
de Finanzierung der Grundsteuerzahlungen erfolgte Uber die Aufnahme von Kassenkre-
diten durch den Eigenbetrieb.
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Zur Ablésung dieser Kassenkredite ist es erforderlich, Mittel aus dem Kreiszuschuss zur
Verfligung zu stellen.

Es wird deshalb vorgeschlagen, den Sperrvermerk im Kreishaushalt bei Produkt 2085 in
Hohe von 2 Mio. € aufzuheben.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Aufhebung der Sperre entfallt der hierfir vorgesehene Konsolidierungsbei-
trag.

Seite 2 von 2



	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

